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Amtlicher Weil .
Seine Königliche Hoheit - er Großherzog haben

Sich unter dem 18. November d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Sergeanten Wilhelm Fritsch vom 2 . Badi¬

schen Dragoner . Regiment Nr . 21 die silberne Verdienst .

Medaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , den Nachbenannten die
unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und

zum Tragen der ihnen verliehenen Auszeichnungen zu er¬

lheilen , und zwar :
dem Obersthofmeister Ihrer Königlichen Hoheit der Groß¬

herzogin , Freiherrn von Edelsheim , für das Großkreuz
des Herzoglich Sachsen - Ernestinischen HauSordens ;

dem außerordentlichen Professor vr . Georg Cohn in

Heidelberg für den Kaiserlich Russischen Stanislaus - Orden
2 . Klasse ;

dem Hoffourier Kölble in Karlsruhe für die Herzog -

lich Sächsische goldene Medaille „ für treue Dienste " und
dem Gendarmen 2 . Klasse Friedrich Wilhelm Eiffler

in Baden für die Königlich Preußische Rothe - Adler -
Ordens - Medaille .

UichL-Umtücher Merl .

Politische Rundschau.
Karlsruhe , den 23 . November .

Die gestrige Meldung , daß China den Vertretern der
Mächte in Peking von einer Art Ultimatum an Frank¬
reich Mittheilung gemacht , wird heute von allen Seiten ,
auch von Amerika her , bestätigt . Des Weiteren wird mit -

getheilt , die Note sei in einem sehr entschiedenen Tone ge¬
halten und rechtfertige vollkommen die von Marquis Tseng
der französischen Regierung gegenüber eingenommene Hal¬
tung . China läßt keinen seiner Ansprüche fallen und er¬
klärt , daß , wenn Frankreich dieselben verletze , der Krieg
unausbleiblich sei , die Verantwortlichkeit dafür aber auf
Frankreich zurückfalle . Die Folgen dieser Note sind noch
nicht abzusehen , sie hängen von den nächsten französischen
Entschließungen ab . Wenn diese sich gar nicht ändern , so
erscheinen schwere Verwickelungen unvermeidlich , ist Frank¬
reich aber nachgiebiger , dann wird es soweit gehen müssen ,
die Chinesen zu befriedigen ; denn nach diesem diploma¬
tischen Siege würde kaum zu erwarten sein , daß die Chi¬
nesen dem Feinde goldene Rückzugsbrücken bauen . Man
darf mit Recht auf die nächste Debatte über die Tonkin -

Angelegenheit in den französischen Kammern gespannt sein ,
die voraussichtlich Klarheit in die dunkeln Wirren bringen
wird .

Das bulgarische Amtsblatt veröffentlicht die Proto¬
kolle der Verhandlungen des Ministerraths , welche unter
Theilnahme des Obersten Baron Kaulbars zur Lösu ^ der
Militär -Frage abgehalten worden waren . Dieselben er¬
gaben , wie der „ Polit . Korresp . " aus Sofia gemeldet wiro ,

SD Sein einziges Kind .
AuS dem Englischen von Leon Brook .

(Fortsetzung .)

Die Worte , deren sich Henry bediente , waren nur so sorglos
hingesprochen , wenn sie nichts nützten , so sollten sie auch nichts
schaden . Er sprach sie nach der Eingebung des Augenblicks ohne
alle Ueberlegung .

Gerard Harley war allerdings sein Freund , Herbert aber auch ,
nur vielleicht kein so bevorzugter . Sie waren beide gute Jungen ,
und er war gewiß , daß der eine einen eben so guten Ehemann
geben würde , wie der andere . Nur konnte er nicht einsehen , weß -

halb sich Lena von seinem Alten zwingen lasten sollte , den zu
heirathen . der ihr weniger zusagte , das war doch ganz gegen alle

Vernunft ! Da sich ihm gerade eine Gelegenheit darbot , hielt er
es für ganz richtig , Lena seine Ansicht zum besten zu geben .

„ Ich möchte gerne Onkel Joe sehen, " sagte er , als Lena nichts
auf seine letzten Worte erwiderte . „Ich möchte , daß er herauS -

rückte, denn wenn er nicht wäre , weiß ich überhaupt nicht , wie

ich mich durchbeißen könnte . Mein Alter hat Blech genug , sorgt
aber dafür » daß eS nicht in meine Hände gelangt . Wenn du

zurückkommst , Lena , wirst du wahrscheinlich hören , daß ich mich

habe werben lasten . "

„Hier kommen sie alle ! " rief Lena , als mehrere dunkle Ge¬

stalten auf der Veranda erschienen . '

„Wahrhaftig , so ist es ! und Onkel Joe ist bei ihnen , ich höre
seine Stimme ! Das trifft sich glücklich ! Aber horch , Lena !"

fügte er in leisem Tone hinzu , „daß du ja nicht nachgibst ! Sei

nur nicht furchtsam , sondern halte fest an Gerard , und wenn der

Alte Platzt vor Zorn ! "

Der schlimme Rath Heory 'S machte einen tiefen Eindruck auf

Lena 'S Semüth . Wenn er doch recht hätte ? Handelte sie nicht

die Erzielung eines Uebereinkommens auf nachstehen¬
der Grundlage :

Der Kriegsminister wird im Einvernehmen mit dem Kaiser von
Rußland vom Fürsten ernannt . Er und alle russischen Offiziere
unterwerfen sich der Verfassung und den Gesetzen Bulgariens .
Alle auf Veränderungen des bulgarischen Heeresorganismus be¬
züglichen Fragen und die Militärgesetzgebung werden als innere
Fragen angesehen und behandelt . Der Kriegsminister ist dem
Fürsten und der Kammer in militärischen und Budget - Fragen
verantwortlich und hat sich von Angelegenheiten innerpolitischer
Natur , bei denen seine Solidarität mit dem Kabinet aufhört ,
möglichst fernzuhalten . Die russischen Offiziere treten in den bul¬
garischen Dienst mit Zustimmung der russischen Regierung und
können weder dauernd noch zeitweilig eine Polizeiliche oder civile
Thätigkeit im Fürstenthum allsüben ; sie dürfen unter keinem Vor¬
wand und in keiner Art an politischen Angelegenheiten sich be¬
iheiligen , noch in wie immer geartete offene oder geheime Verbin¬
dungen und Gesellschaften politischer Art eintreten . In Betreff
aller Dienstangelegenheiten und Gesuche , die auf daS Verhältnis
der russischen Offiziere zu der russischen Militärautorität Bezug
haben ohne ihren Dienst und die Gesetze in Bulgarien zu be¬
rühren , sind die russischen Osfiziere während ihres Aufenthalts
und ihrer Dienstleistung im Fürstenthum vom Kriegsminister ab¬
hängig , welcher seinerseits in seiner Eigenschaft als russischer
Unterthanvom Vertreter Rußlands in Bulgarien
in der durch die allgemeine Gesetzgebung Rußlands bestimmten
Weise abhängt . Die Ministerraths -Protokolle und dasUeberein -
kommen sind von allen in Sofia anwesenden Ministern und Baron
Kaulbars gezeichnet und vom Fürsten Alexander genehmigt . Die
Uebereinkunft gilt für drei Jahre , nach welcher Zeit die russischen
Offiziere im bulgarischen Dienst durch andere werden ersetzt werden .

Der Kriegsminister und die russischen Offiziere unter¬
werfen sich also den Gesetzen Bulgariens , aber als rus¬
sische Unterthanen unterstehen sie den Befehlen des russischen
Vertreters , das ist der kurze Sinn eines Uebereinkommens ,
dessen Paragraphen sich gegenseitig aufheben . Damit ist
auch im Grunde nichts Neues geschaffen , — ob unter ob¬
waltenden Umständen ein klareres Verhältniß zu erreichen
war , steht dahin .

Die Hiobsposten für die egyptische Regierung bestätigen
sich im vollsten Umfang ; nicht blos das Corps des Haupt¬
manns Moncrieff , sondern die ganze egyptische Militär¬
macht im Sudan ist vernichtet Wie gestern bemerkt , sind
auch deutsche Offiziere dabei um 's Leben gekommen .
Der englischen Regierung erwachsen aus dieser Niederlage
neue Schwierigkeiten und die „ egyptischen Fragen " dürften
nicht so bald zur Ruhe kommen .

Ueber die Reise des Deutschen Kronprinzen liegen nach¬
folgende Telegramme vor :

Valencia , 22 . Nov . Die verspätete Ankunft des Kron¬
prinzen wurde durch einen Sturm verursacht . Das spa¬
nische Geschwader traf das deutsche Morgens um 3 Uhr
zwischen den Columbretes -Jnseln und den Balearen .

Valencia , 22 . Nov . Um 5 Uhr Nachmittags hielt der
„ Adalbert " am Hafeneingange Valencia 's in der Rhede ,
„Sophie "

, „Loreley " und das aus vier Fregatten bestehende
spanische Geschwader hinter sich lassend . Graf Solms ,
Generaladjutant v . Loö, der Generalkapitän von Valencia
und der Generaladjutant des Königs , Blanco , hatten sich
mittelst einer spanischen Schaluppe an Bord des „ Adal¬
bert " begeben , welcher Kanonensalut abgab . Nachdem
die Korvette , sowie die Schiffe „ Sophie " und „Loreley "

wie ein Feigling ? War es nicht Humbug , von ihrer Kindheit
an mit Herbert verlobt zu sein ? Was konnte sie dafür , daß
jetzt , da sie erwachsen war , sie ihn nur wie eine » Bruder liebte !
War es ihre Schuld ?

Annie kam zu ihr heran und nahm ihren Arm . DaS liebevolle
Mädchen konnte den Gedanken , sich von Lena zu kennen , nicht
ertragen . Sie sprachen von der bevorstehenden Trennung , als
sie , vor den übrigen her » langsam in das Haus gingen . Im
Salon angelangt , fanden sie Sir Philip bei Lewis sitzen . Der
Knabe , müde vom Alleinsein , war froh , als sein Vater kam . um
des Onkels Stelle einzunehmen . Sprechen konnte er nicht viel »
Sir Philip wollte ihn auch nicht anstrcngen ; er war jetzt außer¬
ordentlich freundlich und gut gegen ihn und glaubte nicht genug
für ihn thun zu können , als ob er sich heimlich Borwürfe machte
wegen seiner frühern Strenge .

„ Spiele etwas . Annie ! " sagte er leise zu seiner Tochter . „ Spiele
das Andante von Beethoven !"

Annie setzte sich sogleich an 'S Klavier , während sich Lena neben
Lewis niederließ . „ Ich habe dich den ganzen Tag nicht gesehen "

,
sagte der Knabe , seine müden Augen auf Lena heftend .

„ Still ! " unterbrach Sir Philip . „ Musik und Sprechen kann
ich nicht gestatten . "

Annie spielte ein schwieriges klassische» Stück recht lobenswerth
durch - Doch die Falte auf Sir Philip '» Stirne schien kein Lob
zu spenden . „Du hast zn hart angesetzt, " sagte er , als daS
Mädchen zu ihrem Schrecken die offenbaren Zeichen des Miß¬
fallens bemerkte . „ Spiele etwas einfacheres ! " Annie gehorchte
und spielte ein deutsches Lied so rein und fertig » daß Sir Philip
bereitwillig seine Zufriedenheit aussprach .

„ Ich liebe den Gesang mehr , al » das Spiel, " bemerkte Lewis .
„ Ich wollte , Lena würde mir etwaS singen ! "

„ Sie kann , wenn sie will , ich habe nichts dagegen , mein Knabe . "

am Hafen vor Anker gegangen waren , begaben sich der
Kronprinz , die Würdenträger und die Begleitung in die
Schaluppe des „ Adalbert " unter dem Donner der spani¬
schen und der deutschen Geschütze. Bei der Landung wurde
der Kronprinz von dem Präsekten und den Civilbehörden
begrüßt . Zwölf Bäuerinnen in der Landestracht brachten
Blumen und Früchte , welche der Kronprinz von jeder dan¬
kend entgegennahm . Dann bestieg er den Wagen zur
Fahrt nach der aus der linken Seite des Flusses gelegenen
Promenade Valencia 's Alameda , wo er, umgeben von den
Spitzen der Behörden , den Wagen verließ und die aus¬
gestellten Truppen Revue passiren ließ . Nachdem er dem
Kommandirenden seine Zufriedenheit ausgesprochen , bestieg
er wieder den Wagen und begab sich in das Palais des
Generalkapitäns , wo der Empfang stattfand . Auf der
ganzen Fahrt von der Rhede bis zum Palais wurde er
von der alle Straßen dicht füllenden Bevölkerung mit Hochs
und Zurufen auf Deutschland begrüßt . Nach dem Em¬
pfange fand eine Fahrt durch die Stadt und eine Besich¬
tigung der hervorragendsten Bauwerke statt . Abends findet
im großen Theater eine Galavorstellung statt , nach deren
Beendigung der Kronprinz die Reise nach Madrid antritt .

Valencia , 22 . Nov . Der Triumphbogen auf der Ala¬
meda trug , aus Blumen gebildet , das Wort : Willkommen !
Die französischen Handelsschiffe im Hafen hatten lediglich die
französischen Farben aufgezogen . Die Schiffe der übrigen
Nationen waren auf 's reichste beflaggt , namentlich waren
reich geschmückt die deutschen Handelsschiffe . Die in deren
Raen postirten Matrosen begrüßten jubelnd den Kron¬
prinzen , als er die Schaluppe bestieg . Der Kronprinz
war über den Empfang äußerst befriedigt . Abends fand
ein Galadiner bei dem Generalkapitän statt , wozu der
König Alphons einen Theil der Hofküche nach Valencia
sandte .

Valencia , 23 . Nov . Bei dem Diner , welches bei dem
Generalkapitän stattfand und welchem die Spitzen sämmt -
licher Behörden anwohnten , brachte der Kronprinz einen
Toast aus auf König Alphons und die Stadt Valencia ,
die ihm einen so freundlichen Empfang bereitet . Der
Bürgermeister erwiderte dankend mit einem Toast auf
Deutschland , den Kaiser und den Kronprinzen und sprach
den Wunsch aus nach Erhaltung der freundschaftlichen
Beziehungen beider Länder . Der Kronprinz besuchte spä¬
ter das Theater , wo er ebenfalls Gegenstand begeisterter
Kundgebungen war , nahm dort die von Munizipalität und
Generalrath dargebotenen Erfrischungen an und fuhr um
Mitternacht nach Madrid weiter , nachdem er den Behörden
wiederholt seine lebhafte Befriedigung über den warmen
Empfang ausgesprochen .

Bei der Besprechung eines von Professor Martens
herausgegebenen Sammelwerkes über die Verträge zwi¬
schen Rußland und Preußen konstatirt das „Journal de
St . PeterSbourg " die beständige Solidarität der Be¬
ziehungen beider Staaten zu einander ; die Trennung der¬
selben von einander hätte jederzeit für beide üble Folgen
gehabt und die Thatsachen nöthigten dieselben immer zur
Wiedervereinigung , auch seien dieselben nur durch Prin -
zipienfragen niemals durch Jnteressenfragen von einander
getrennt worden . Der Deutsche Bund war keine Frie¬
densbürgschaft und leistete nur dem Jntriguenspiel Vor -

„Komm '
, Lena , sin « ' etwas ! Ich verspreche , ausnahmsweise ei»

nachsichtiger Kritiker zu sein . "

Lena war durchaus nicht zum Singen aufgelegt , außerdem
haßte sie es , vor Sir Philip zu singe » . Jedoch sie hatte keine
andere Wahl , und ohne lange zu überlegen , begann sie eine sehr
schwermütbige kleine Ballade zu singen und nach dem Gehör zu
spielen . Als Kind hatte sie dies Lied oftmals ihrem Vater ge¬
sungen - Warum sie es jetzt wählte , wußte sie nicht , aber eS
kostete ihr Mühe , es zu Ende zu singen . DaS Beben ihrer
Stimme war geradezu peinlich für sie- Man hätte sie wirklich
heute Abend nicht zum Singen auffordern sollen !

Als sie sich erhob , fühlte sie, daß ihr Gesicht mit Thränen be¬
netzt war , und hätte sich gerne zurückgezogen , wen « Sir Philip
nicht auSgerufen hätte : „ Wie kommst du nur dazu , ein so jam¬
mervolles Lied zu singen , Lena ? Beim Himmel , mau sollte
denken , du hättest keine« Freund mehr auf der Welt , sie selbst sei
ausgestorbcn ! Wenn du uns nichts fröhlichere - singen kannst ,
dann geh ' in Gottes Namen zu Bett .

"

„ Ich möchte gerne zu Bett gehen , Sir Philip , wenn ich darf "
,

sagte die arme Lena , ihre Augen auf den Boden heftend .
„ Wer hindert dich daran ? Ich gewiß nicht ! Und morgen

wirst du un » vielleicht einen Gesang zum besten geben , statt
rineS Gekrächzes ! Gute Nacht ! "

Lena hielt sich für sehr grausam behandelt und grollte Sir
Philip im Herzen . Wie rücksichtslos war er doch ! Hatte er denn
keine Ahnung , wie sie gegen ihre Liebe zu Gerard zu kämpfen
hatte ? Oder schaute er nur mit Verachtung auf diese Liebe ?
Es war kaum mehr zu ertragen ! Obwohl sie iu seiner Gegen¬
wart immer demüthig war , nur allein in ihrem Zimmer gewann
das rebellische Gemüth die Oberhand .

„ Arme Lena ! " sagte Annie , nachdem sie das Zimmer verlassen .
„ ES thut mir so leid um sie !"



schub , das Deutsche Reich mit dem protestantischen
Preußen an der Spitze widerspreche nicht den Traditionen ,
durch welche beiden Staaten die historische Mission ange¬
wiesen worden ; unter den Allianzen nehme diejenige mit
Rußland einen zu wichtigen Platz in der Vergangenheit
ein, als daß sie für die Zukunft beseitigt werden könnte.
Man könne daher annehmen , daß das Deutsche Reich für
Rußland dasselbe sein werde , was Preußen für Rußland
gewesen ist , sowie daß Rußland Deutschland gegenüber
dieselben Gefühle und Interessen bewahre , welche die tra¬
ditionellen Beziehungen zu Preußen geschaffen haben . Die
Staatsmänner , von denen di« Politik beider Reiche gelenkt
werde , würden gewiß stets vor der schweren Verantwort¬
lichkeit zurückschrecken , Gefühle des Haffes und der Rache
zwischen beiden Ländern zu säen.

Die Suezkanal -Frage steht in England wieder auf der
Tagesordnung . Hr . v . Lesseps befindet sich auf einer
Rundreise in dem vereinigten Königreich , um die briti¬
schen Rheder von der Uneigennützigkeit seiner Absichten in
Bezug auf den Kanal zu überzeugen . In Manchester
wurden ihm Adressen überreicht , feierliche Ansprachen ge¬
halten , und Jakob Bright feierte ihn als den zweiten
ColumbuS . Lesseps bemerkte in seiner Erwiderung , daß
die volle Uebereinstimmung zwischen ihm und den engli¬
schen Rhedern und Kaufleuten hinsichtlich dessen , was ge¬
schehen müsse, „ eine vollzogene Thatsache " sei . Er setzte
dann in längerer Rede die Vortheile auseinander , welche
der Schifffahrt und dem Handel durch die Herabsetzung
der Durchfahrtsgebühren , die Errichtung einer Filiale in
London und durch die Erweiterung und Vertiefung des
Kanals erwachsen würden , und betonte die Wichtigkeit des
guten Einverständnisses zwischen Großbritannien , „der
größten Nation "

, und Frankreich , von welchem der Friede
der Welt und der Kulturfortschritt zum großen Theile ab -
hängen . Lesseps verwahrte sich entschieden gegen die Auf¬
fassung , welche den Suezkanal als französischen Wasser¬
weg bezeichnet ; der Suezkanal sei egyptisch und unter¬
stehe der egyptischen Gerichtsbarkeit , welche jetzt , dank
der Errichtung eines internationalen Gerichts , dem Unter¬
nehmen selbst einen internationalen Charakter verleihe .

Mit der optimistischen Auffassung von der Uebereinstim¬
mung mit den Rhedern , die Lesseps in Manchester zur
Schau getragen , steht eine Mittheilung des „Observer " in
direktem Widerspruch , der zufolge die Schiffsrheder in
ihren Unterredungen mit dem Erbauer des Suezkanals zu
der lleberzeugung gelangt sein sollen, „daß keine Möglich¬
keit vorhanden sei , zu einem gegenseitigen Einverständnisse
zu gelangen , da der Standpunkt , von welchem sie die
Suezkanal - Frage betrachten , fundamental von jenem ver¬
schieden ist, den Herr v . Lesseps einnimmt " .

Auch die Pforte nimmt zu der vorliegenden Frage
eine entschiedene Stellung . Auf den Bericht Aarifi Pa -
scha' s über den Suezkanal soll Said Pascha , der Vezier ,
sich dahin entschieden haben , daß weder Herr v . Lesseps
noch irgend welche andere Konzessionäre einen zweiten in¬
ternationalen Kanal ohne einen Firman des Sultans bauen
dürfen , da ein solcher Wasserweg einen neutralen Charakter
besitzen und damit «in unter der Oberhoheit des Sultans
stehendes Gebiet entfremden würde .

Deutschland .
* Berlin , 22 . Nov . Der Kaiser und Prinz Wil¬

helm mit zahlreichem Gefolge sind heute Abend zu der
Hofjagd nach Lctzlingen gefahren . — Der kleine Be¬
lagerungszustand für Berlin und Umgebung , Pots¬
dam und Charlottenburg , würde mit dem 24 . d . M . ab¬
laufen . Der Bundesrath hat beschlossen , die Verfügung ,
welche diese Maßregel anordnet , zunächst bis zum Ablauf
des Socialistengesetzes , d. h . bis 30 . September 1884 zu
verlängern . Der Frage wegen Verlängerung des Socialisten¬
gesetzes ist der Bundesrath noch nicht näher getreten , doch
darf man annehmen , daß dieselbe beschlossene Sache ist.
— Ueber die Fraktionsverhältnisse des Abgeord¬
netenhauses liegt jetzt eine amtliche Zusammenstellung
vor , welche die anderweiten Angaben in mehreren Punkten
richtig stellt. Darnach zählt die Fraktion der Konser¬
vativen 114 , das Zentrum 9L, die nationalliberale Partei
67 , die freikonservative 60 , die Fortschrittspartei 38 , die
Fraktion der Polen 18 Mitglieder , bei keiner Fraktion
sind 36 Mitglieder , vier Mandate sind erledigt , und zwar

„ Leid ? Warum ? " fragte der Vater ungeduldig
„ Weil sie fort muß ! "

„ Wie kindisch du bist ! Man sollte denken , ich wolle sie trans -

portiren lasten ! Unsinn ! Wahnsinn ! Laß mich nur nichts wehr
davon hören und klingle , daß Johann kommt und Lewis hinauf¬
führt , denn ich sehe , daß er todlmüde ist . "

Annie sagte nicht - mehr , sondern erhob sich, ihres Vaters Be¬
fehl Folgern leisten . (Fortsetzung folgt .)

— Straßburg , 21 . Nov . (Die Sammlung ) für die
Familie des ermordeten Provisors Franz Lienhardt ergab
dis jetzt die ansehnliche Summe von über 20 .000 M . Von allen
in den Reichslanden erscheinenden Blättern hat daS „ Elsässer
Journal mit seiner Subskription weitaus das Meiste . nämlich
13,490 M . 90 Pf erzielt . Der Deutsche Apothekerverein sammelte
4000 M .

— ( Geographische Professur in Breslau .) Der Ent¬
wickelung der geographischen Wissenschaft angemessen sucht man
allmälig an jeder Universität eine ordentliche Professur für Geo¬
graphie einzurichten . Es gab eine Zeit , in welcher Karl Ritter
der einzige augestelltc Professor für Geographie in Preußen war .
Augenblicklich haben wir ordentliche Professuren für diese Wissen¬
schaft in Berlin (Kiepert ) , Güttingen (Wagner ) , Bon » (v . Richt¬
hofen ) , Königsberg (Zöppritz ) , Marburg (Rhein ) . In Breslau
unterrichtete bisher ein Historiker gleichzeitig in der Geographie .
Unter Ansetzung einer Mehlforderung von 2550 M . wird nun¬
mehr im Etat pro 1884/85 die Absicht ausgesprochen , auch in
BreSla » eine ordentliche Professur für Geographie einzurichten .

für die Wahlkreise Köslin , Breslau , Magdeburg und
Trier . Beide konservative Fraktionen bilden zusammen
noch keine Mehrheit , dagegen kann eine solche durch die
Konservativen und das Zentrum gebildet werden , wenn
sich die Polen anschließen . Die Fraktionen der Linken
zählen nur 125 Mitglieder .

Elberfeld , 22 . Nov . Auch bei den heutigen Stadt -
verordneten - Wahlen zweiter Abtheilung siegte die Liste
der vereinigten Nationalliberalen , Freikonservativen und
Katholiken vollständig . Gewählt wurden der auf beiden
Listen befindliche bisherige fortschrittliche Stadtverordnete
Köhler mit 579 , der bisherige Stadtverordnete Gottfried
Maas (freikonservativ ) mit 467 , Apotheker Kauert (nat .-
liberal ) mit 417 , Rechtsanwalt Gärard (Katholik) mit
397 Stimmen . Auf die fortschrittlichen Gegenkandidaten
Voß , Kayser , Hellmann fielen 214 , 187 , 121 Stimmen .

Koblenz , 22 . Nov . Ihre Majestät die Kaiserin nahm
gestern die Brandstätte des Gymnasiums und der Jesuiten -
krrche in Augenschein, deren Inneres nicht gelitten . Ihre
Majestät empfängt heute den Besuch Ihrer Kaiser ! , und
König !. Hoheit der Frau Kronprinzessin , welche zu
diesem Zwecke aus Wiesbadon hier eintrifft .

Dormstadt , 22 . Nov . Der Groß Herzog wird sich,
auf Einladung des Kaisers , zur Theilnahme an den mor¬
gen und übermorgen stattfindenden Hofjagden nach Letz-
lingen begeben.

München , 22 . Nov . Die Prinzessin Gisela , Gemahlin
des Prinzen Leopold , ist heute Vormittag 9 ' /? Uhr von
einem Knaben glücklich entbunden worden .

rd Aus Elsaß -Lothringen , 22 . Nov . Der dem Bundes -
rathe gegenwärtig vorliegende Entwurf des Landes¬
haus h alts - Etats von Elsaß -Lothringen für 1884/85
schließt in Einnahme und Ausgabe mit 40,905,620 M .
gegen 41,398,583 M . im laufenden Etatsjahre . Von
besonderem Interesse sind die Ausgabeposten bei den Po¬
lizei- und Sleuerdirektionen , sowie beim Kultus und bei
den Pensionen nebst Wartgeldern . Bei den Besoldungen
für Polizeibeamte werden 54,500 M . mehr verlangt als
seither , um die Zahl der Sicherheitsbeamten in Straß¬
burg und Mülhausen in entsprechender Weise erhöhen zu
können. Bei den Sleuerdirektionen soll dagegen künftig
eine Ersparniß von 33,750 M . herbeigeführt werden , in
der Voraussetzung , daß der im nächsten Monat zusammen¬
tretende Landesausschuß dem Plane der Regierung seine
Zustimmung ertheilt , wonach die drei Steuerdirektionen in
eine mit dem Sitze in Straßburg vereinigt werden sollen.
Die Ausgaben für Pensionen und Wartegelder weisen eine
Zunahme um 95,000 M . auf . Dieser , wie auch der vor¬
jährige Zuwachs ist darauf zurückzuführen , daß die deutsche
Verwaltung hauptsächlich jüngere Beamte anstellte , in Folge
dessen in den ersten Jahren die Pensionslast weit hinter
dem Durchschnittssatze zurückblieb . Ohne Zweifel wird
auch noch in den nächsten Jahren eine Erhöhung dieses
Ausgabepostens nöthig werden . Die Frage der Gehalts¬
aufbesserung für die Geistlichen der verschiedenen Konfes¬
sionen findet durch Aufnahme einer laufenden Mehraus¬
gabe von 185,220 M . ihre endliche Lösung . Davon ent¬
fallen 139,680 M . auf den katholischen , 41,540 M . auf
den protestantischen und 4000 M . auf den israelitischen
Klerus .

Oesterreich - Ungar « .
Pest , 22 . Nov . Im Unterhause betont bei der Fort¬

setzung der Ehegesetz - Debatte der Ministerpräsident ,
daß niemand strenger und schonungsloser den Antisemi¬
tismus verdamme als er . Er verabsäumte allerdings ,
nicht nur gegen die antisemitische , sondern überhaupt gegen
die zum allgemeinen Rassenhaß aufreizenden publizistischen
Organe streng genug vorzugehen ; er werde aber bei fort¬
gesetzten Agitationen das Parlament ersuchen , zur Steue¬
rung der gegen Rassen und Konfessionen gerichteten Agi¬
tation durch die Presse eine zwar nur kurze Zeit währende ,
aber weittragende Gewalt in die Hände der Regierung
zu legen . In meiner Hand wird , fuhr der Minister fort ,
wenn sich das Vertrauen des Parlaments mir zuwendet ,
— falls ich das Vertrauen nicht mehr besitze , in anderer
Hand , diese Vollmacht auch darauf gerichtet sein , zu ver¬
hindern , was zur Aufreizung der Gemäther geeignet ist.
Was ich hier im Hause gesagt habe , werde ich außerhalb
verbreiten .

Italien .
Rom , 22 . Nov . Der König und die Königin sind

heute Vormittag von Monza über Genua in bestem Wohl¬
sein hier eingetroffen . Am Bahnhofe hatten sich die
Minister und viele patriotische Vereine zur Begrüßung
eingefunden . Der König mußte auf die lebhaften Zurufe
der Bevölkerung sich zweimal auf dem Balkon des Qui -
rinals zeigen . In Genua beglückwünschte der König den
Bürgermeister zu dem von der Stadt dem Deutschen
Kronprinzen bereiteten herzlichen Empfang .

Krankreich.
Paris , 22 . Nov . Der deutsche Botschafter , Fürst

Hohenlohe , nahm gestern mit dem Präsidenten Grevy
an der Jagd bei Rambouillet theil . — Der für die Be -
rathung der für Tonkin geforderten Kredite eingesetzte
Ausschuß beendigte heute die Lesung der bezüglichen Akten¬
stücke und wird morgen Jules Ferry und den Marine¬
minister nochmals vernehmen . — Der „National " schreibt :
Jules Ferry empfing gestern den spanischen Botschafter
Serrano in Privataudienz . Der neue Botschafter ließ
es sich angelegen sein, dem Chef des Kabinets seine Ge¬
fühle der Achtung und der Sympathie für Frankreich aus¬
zudrücken, die zugleich diejenigen seiner Regierung seien.
Serrano wird dieselben Gedanken heute dem Präsidenten
Grevy gegenüber wiederholen , der ihn heute gleichfalls in
Privataudienz empfängt . — Die Kammer genehmigte die
Budgets des Justizministers , der Staatsdruckerei und der
Ehrenlegion . — Der Marineminister erhielt 1 Uhr Nach¬

mittags eine Depesche des Gouverneurs von Cochin -
china , in welcher dieser die Ankunft verschiedener Schiffe
meldet . Der Gesundheitszustand in Cochinchina und Ton¬
kin sei ausgezeichnet . Ein besonderer Fall von Bedeutung
ist nicht zu melden . Die Nachricht von dem Rückzug
der Schwarzen Flaggen und der chinesischen Truppen ist
also unrichtig .

— Ein Schreiben aus Toulon meldet : „ Gegenwärtig
befinden sich an Bord deS Transportschiffs „ Mytbo " 60 See¬
offiziere , 80 Artilleristen , 62 arabische Heizer m >d Marine Jnfan -
teriedetachementS , zusammen ungefähr 900 Mann , welche nach
Tonkin gebracht werden sollen . Die für Cochinchina bestimmten
Transportschiffe können ungeachtet ihrer Größe nicht mehr als
1000 Tonnen laden , da sie zugleich 1 Million Rationen , welche
für die Ernährung der Mannschaften und Passagiere nothwen -
dig sind , umführen müssen . Der „ Mytho " hat an Bord
1,200,000 Gewehrpatronen , viel Pulver für die Artillerie , Wurf¬
geschosse , zwei Torpedos , eine Masse Gerälh für die Schiffe in
Cochinchina , Tonkin und Cbina und SO Pferde . Die Durchfahrt
solcher Transportschiffe bringt der Suezgesellschaft bedeutende
Summen ein ; sie bezahlen 10 Fr . für 3000 Tonnen , was für die
Hin - und Herfahrt 60 .000 Fr . ausmackt . Jeder Passagier be¬
zahlt ebenfalls 10 Fc . . was für 1000 Passagiere weitere 20 .000Fr .
ergibt . Fügt man zu diesen 80 .000 Fr . die 100,000 Fr . . welche
die Kohlen u . s. w . kosten, 200,000 Fr . für den S ° ld deS Sta¬
bes und der Mannschaften und 200,000 Fr . für die Ernährung
der Passagiere , so findet man , daß die Hin - und Rückkahrt eines
Transportschiffs nach Cochinchina dem Staat ungefähr 600,000 Fr .
kostet.

Großbritannien .
London , 22 . Nov . Milner (konservativ ) wurde in

Jork mit 3948 Stimmen gewählt . Der liberale Gegen¬
kandidat Lockwood erhielt 3927 Stimmen . — Die Forde¬
rungen von Lohnerhöhungen seitens der Kohlengruben -
Ar beiter nehmen ständig zu. Man glaubt , daß am
1 . Dezember ein allgemeiner Streik in den großen Kohlen¬
gruben ausbrechen werde . In der heute in Birmingham
stattgehabten Versammlung von Kohlengruben - Besitzern
aus Southstaffordshire und Eastivorcestershire wurde be¬
schlossen , die geforderte Lohnerhöhung abzulehnen .

Dänemark .
Kopenhagen , 19 . Nov . Hier hat sich ein Liberaler

Wühlerverein gebildet , um als Grundstock für eine
große Mittelpartei zu dienen . Die gemüßigte Rechte und
Gruppen der Linken sollen dazu Mitwirken . In der Ein¬
ladung zum Beitritt wird auf die fast vollständige Stockung
der Gesetzgebung hingewiesen ; es heißt da : „ Politische
und sociale Reformen können nicht verwirklicht werden
und das Leben des Volkes wird gezwungen , sich in Formen
zu bewegen , die seinem natürlichen Bedürfnisse nicht mehr
entsprechen . Der lange Streit hat eine grenzenlose Bitter¬
keit der Gemüther erzeugt und in Folge dessen verbreiten
sich die Verdrehung der Wahrheit und Verfolgungslust ,
Angeberei und Klassenhaß weiter und weiter und drohen
der öffentlichen Moral unserer Gesellschaft unheilbaren
Schaden zuzufügen . " Der Zweck der neuen Partei soll
die Handhabung der Verfassung in dem freien Sinne sein,
in welchem sie gegeben worden und in welchem sie von
der großen Mehrzahl des dänischen Volkes aufgefaßt wird .

Bulgarien .
Sofia , 22 . Nov . Das Ministerium beschloß heute

die Aufhebung des Staatsraths .
Türkei .

Koustantinopel , 21 . Nov . Die Pforte brachte den
Gouverneuren der Provinzen durch neue Instruktionen in
Erinnerung , daß die Tunesen in den verschiedenen Thei -
len des Reiches als ottomanische Unterthanen anzusehen
seien und daß die Pforte die Schutzmacht -Stellung Frank¬
reichs gegenüber Tunis nicht anerkenne . — Der deutsche
Botschafter , v . Radowitz , sowie mehrere Minister wur¬
den heute vom Sultan zur Tafel geladen .

Egypten .
Kairo , 22 . Nov . Die Nachricht von der Niederlage

Hicks Pascha ' s im Sudan gelangte durch einen kopti¬
schen Beamten nach Chartum und durch andere Personen
nach Duem . Die Schlacht soll vom 3 . bis 5 . November
gedauert haben . Die egyptischen Streitkräfte sollen voll¬
ständig vernichtet fein . In den weiter eingegangenen
Meldungen über die Niederlage vom Sudan werden die
Streitkräfte des Mahdi auf 300,000 Mann geschätzt, die
aus Derwischen , Beduinen , Mulatten und regulären
Truppen bestanden haben . Der Kampf zwischen HickS
Pascha und den Truppen des Mahdi fand bei El -Obeid
statt ; Hicks Pascha , welcher die Truppen im Carro auf¬
gestellt hatte , wurde vom Mahdi nach dreitägigem ver¬
zweifelten : Kampfe vollständig geschlagen . Die egyptische
Regierung hat beschlossen , die noch in verschiedenen Plätzen
vom Sudan befindlichen Truppen in Chartum zusammen¬
zuziehen . Es geht das Gerücht , der Räumungsbefehl
sei für die englischen Truppen zurückgenommen worden .

Afrika .
Tunis , 21 . Nov . Die nach Frankreich zurückkehren¬

den Truppen haben sich heute eingrschifft ; 15,000 Mann
französische Truppen bleiben in Tunesien .

Nordamerika .
Washington , 22 . Nov . In dem chinesischen Rund¬

schreiben an die Mächte , welches dem Staatssekretär
des Auswärtigen , Frelinghuysen , zugestellt worden ist,
wird Anam als ein von dem chinesischen Reiche abhängiger
Staat in Anspruch genommen .

HrWerzogLhurn Jaden .
Karlsruhe , den 23 . November .

* (Postalischer .) Denjenigen Ländern deS Welt - Post -
vereinS , nach welchen Postkarten mit Antwort abgesauüt
werden können , ist nunmehr auch Cauada beigetreten . DaS
Porto für derartige Postkarten beträgt 20 Pfennig .



( Personalien der Eisenbahn - Verwaltung . )
ExpeditioaSgehilfe H . R . Gaitzsch wurde unter die Zahl der
Eisenbahn -Aspiranten ausgenommen . Der Weichenwärter M . Rü¬
be! iu Ettlingen wurde durch Urtheil des Großh . Landgericht ?
Karlsruhe wegen fahrlässiger Gefährdung eines Eisenbahn - Trans -
VortS zu 2 Monaten Gefängnißstcafe verurtheilt und zu einer
Beschäftigung im äußern Eisenbahn -Betriebsdienst für unfähig
erklärt .

L . Tanberbischofsheim , 22 . Nov . ( Frauenarbeits -
Schule . ) Unsere strebsame Taudergrund »Hauptstadt ist wieder
» ui eine gemeinnützige Anstalt reicher geworden . Dem entschie¬
denen Vorgehen des hiesigen Frauenvereins und der thatkräfligen
Mi -wirkung de» Großh . AmtsoorstandeS , Herrn Oberamlmann
Rasina , verdanken wir nämlich die Errichtung einer Frauen¬
arbeits -Schule . Eine in Reutlingen gebildete , mit vorzüglichen
Zeugnissen versehene Lehrerin ist gewonnen , der Unterricht auf
alle praktischen weiblichen Arbeiten ausgedehnt , und um die Be¬
nützung der Schule auch unbemittelteren Töchtern zu ermöglichen ,
das Schulgeld äußerst mäßig festgesetzt, ja der theilweise Nachlaß
desselben und selbst die Beschaffung deS Arbeitsmaterials seilen¬
des FrauenvereinS für die ärmeren Schülerinnen in Aussicht
gestellt .

* Renche « , 20 . Nov . (Flu ßkorr ektion .) Dieser Tage
batte die Einwohnerschaft über das Projekt einer Korrektion der
Rench abzustimmen . Die große Mehrzahl sprach sich für das
Unternehmen aus , um der Gefahr der Ueberschwemmungen für
künftighin vorzubeugen . Das bisherige Flußbett soll bei der
Ausführung beibehalten werden .

«0 Ans der Ortena « , 21 . Nov . ( Kreis - Winter -
schule . Tabakausstellung . Tabakgeschäft .) Die
Landwirthschaftlichc KreiS -Wintcrschule wird gegenwärtig von 16
Schüler » besucht. Davon gehören 6 dem Bezirke Offendurg . 6
Lahr , 3 Kehl und einer Wolfach an . — Für die Tabakausstel¬
lung in Offenburg haben aus 53 Gemeinden der 5 Aemter
Offenbar » . Kehl , Lahr , Oberkirch und Wolfach 337 Aussteller
430 Proben von in Baden üblichen Sorten angemeldet ; Proben
von im Kreise gezogenen fremden Tabaken wurden von 12 Aus¬
stellern auS 5 Gemeinden des Amtes Kehl 13 angemeldct ; aus¬
ländische europäische oder überseeische Tabake , von Händlern und
Fabrikanten angemeldet , werden in zunächst zwei Hauptgruppen
zusammengestellt « erden . — Im Tabakgeschäfte herrscht noch
ziemlich viel Ruhe ; in Kappel a . Rh . wurde ein Theil des
Sandblattes zu 14 M . der Zentner verkauft . — In einigen
Orten bcS Hanauerlandes soll sich die Mehrzahl der Tabakpflan -
zer verpflichtet haben , den Tabak nur gerüstet zu verkaufen .

* St . Georgen im Schwarzwald , 20 . Nov . (Bautbiitig -
keit . ) Der Bürgerausschuß hat einstimmig die Bewilligung zum
Ankauf von domänenärarischen Grundstücken beim Orte beschlos¬
sen , deren Besitz der Gemeinde möglich macht , einen neuen Orts -
thcil zu eröffnen und Bauplätze zu bieten . Mit nächstem Früh¬
jahr soll eine neue Straße angelegt werden , an deren südliches
Ende die Projektirte Gewerbehalle zu stehen kommen wird .

Badischer Landtag .
* Karlsruhe , 23 . Nov . Dritte öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitz des Präsidenten
Lamey .

Vertreter der Großh . Regierung wohnten der Sitzung
nicht an .

Eingelaufen sind und werden durch das Sekretariat
verlesen :

1 ) Petition der Gemeinde Niederbühl , Amts Rastatt ,
um einen Staatszuschuß zum Neubau der durch die Hoch-
fluth zerstörten Murgbrücke betreffend , übergeben von dem
Abg . Beizer ;

2) Bitte der Gemeinden Vöhrenbach , Hammereisenbach ,
Eisenbach , Urach , Schönenbach , Langenbach , Bregenbach ,
Linach, Donaueschingen , Hüfingen , Mistelbrunn , Huberts¬
hofen , Wolterdingen , Allmendshofen : den Bau einer Se¬
kundärbahn von Furtwangen nach Donaueschingen betr .,
übergeben von dem Abg . Ganter .

Der Präsident bringt zunächst zur Kenntniß des Hauses :
1) ein Schreiben des Präsidenten der Ersten Kammer

vom 21 . d . M . , wonach dieselbe in ihrer Sitzung vom
genannten Tage den Grafen v . Heimstatt und den Land¬
gerichts -Präsidenten v . Stösser zu Sekretären gewählt hat ;

2) ein Schreiben des Kaiserlichen Oberpostdirektors in
Karlsruhe vom 20 . d . MtS . , womit dem Hohen Präsidium
des Hauses drei Exemplare des Postberichts über den der-
maligen Gang des Postdienstes in Karlsruhe , je drei
Exemplare der Nebersichtcn der Personen - Postkurse in den
Oberpostdirektions - Bezirken Karlsruhe und Konstanz für
den Winterdienst 1883/84 , ein Exemplar des Postbuches
für das Großherzogthum Baden in der berichtigten Aus¬
gabe vom Juli 1882 , sowie ferner ein Plan der in der
Bauausführung begriffenen Stadt - Fernsprechanstalt in
Karlsruhe und endlich ein Verzeichniß der Theilnehmer
an der Stadt - Fernsprechanstalt in Mannheim nebst eini¬
gen Abdrücken der allgemeinen Bedingungen für derartige
Anlagen übersendet werden ;

3) ein Schreiben des Vorsitzenden des Landes - Unter -
stützungskonM 's für die Wasserbeschädigten , womit 64
Abdrücke des Berichts des genannten Komit ^'s über die
Fürsorge für die Wasserbeschädigten im Großherzogthum
zur Vertheilung an die Mitglieder des Hohen Hauses und
beziehungsweise Aufnahme in die Bibliothek zur Ver¬
fügung gestellt werden ;

4) ein Schreiben des Vorstandes des Badischen Frauen¬
vereins , mit welchem 64 Abdrücke des Jahresberichts des
Frauenvereins für das Jahr 1882 zur Vertheilung an
die Mitglieder der Zweiten Kammer bezw . Aufnahme in
die Bibliothek mitgetheilt werden .

Weiter bringt der Präsident zur Kenntniß des Hauses ,
daß der Abg . Vogelbach ein Exemplar der anläßlich der
zweihundertjähigenJubelfeier der StadtLörrach erschienenen
Festschrift mit Chronik zum Zwecke der Einverleibung in
die Bibliothek des Hohen Hauses ihm übergeben habe .

Alle diese Mittheilungen werden mit Dank entgegenge¬
nommen .

Das Haus geh * hierauf zur Bildung der durch 8 64
der Geschäftsordnung vorgeschriebenen 5 Abtheilungen über .

Durch die unter Mitwirkung der Abgg . Junghanns

und Roder als Urkundspersonen vorgenommene Loos¬
ziehung werden zu Mitgliedern

der I . Abthcilung bestimmt die Abgg . : Beizer , Betzin -
ger , v . Buol , Burg , Edelmann , Huth , Köpfer ,
Krausmann , Lohr , Rode r , Vogel , Walz , Winterer -

zu Mitgliedern der II . Abtheilung die Abgg . Birken ;
meyer , Fischer , Frank , Ganter , Gönner , Heb -
ting , Herrmann , Kirchenbauer , Kiefer , Meyer ,
Müller , Pflüger , Strübe ;

der III . Abtheilung die Abgg . Blattmann , Däub -
lin , Dimer , v . Feder , Frech , Friderich , Kern ,
Klein , Krafft , Lender , Schmidt von Kaltbrunn ,
Schmitt von Bruchsal , Schobern¬

der IV . Abtheilung die Abgg . Flüge , Förster , Frey ,
Junghanns , MayS , v . Neubronn , Nopp , Otto ,
Reichert,Schneider von Mannheim , Wacker , Wittmer ;

der V . Abtheilung die Abgg . Förderer , Grether ,
Hoffmann , Käst , Kiefer , Lamey , Maurer , Röt -
tinger , Roßhirt , Schneider (Karlsruhe ) , Strauß ,
Vogelbach .

Der Präsident fordert hierauf die Abtheilungen auf ,
sich zu konstituiren . — Die Mitglieder des Hohen Hauses
ziehen sich in die Abtheilungszimmer zurück , die Sitzung
wird für eine Virtelstunde unterbrochen .

Nach Wiedereröffnung der Verhandlungen gibt der
Präsident bekannt, daß

in der I . Abtheilung der Abg . Krausmann als Vor¬
stand , der Abg . Winterer als Sekretär ,

in der II . Abtheilung der Abg . Pflüger als Vorstand ,
der Abg . Herrmann als Sekretär ,

in der III . Abtheilung der Abg . Lender als Vorstand ,
der Abg . Schober als Sekretär ,

in der IV . Abtheilung der Abg . v . Neubronn als
Vorstand , der Abg . Nopp als Sekretär und

in der V . Abtheilung der Abg . Kiefer als Vorstand
und der Abg . Gretherals Sekretär gewählt worden seien.

Als letzter Gegenstand der Tagesordnung folgt die Be -
rathung des gestern bereits mitgetheilten Antrages der
Abgg . Kiefer , Lamey , v . Neubronn , Roder,Förster ,
Krausmann , Mays , Friderich , Lender , Roßhirt ,
Förderer , Hebting , Betzinger , Klein , Vogel ,
Frank , Burg :

„ Das Hohe Haus wolle beschließen , eine unter -
ihänigste Adresse an Seine Königliche Hoheit den
Großherzog zu richten .

"
Der Abg . Kiefer bittet unter Hinweis darauf , daß

die feierliche Eröffnung dieses Landtages durch Seine
Königliche Hoheit den Großherzog in Person und der
reiche Inhalt der Thronrede bei Männern jeder politischen
Richtung den Wunsch angeregt habe , den Gefühlen und
Anschauungen des Hohen Hauses bei diesem Anlasse in
Form einer Adresse an Seine Königliche Hoheit den Groß¬
herzog Ausdruck zu verleihen , um Annahme des gestellten
Antrages .

Der Präsident eröffnet hierauf die Diskussion . Nie¬
mand ergreift das Wort . — Der Antrag wird angenommen .

Nach einigen kurzen Erörterungen über die aufzulegen¬
den Zeitungen , über eventuelle Verlegung des Lesezimmers
und größere Beschleunigung der Uebertragung der Steno¬
gramme einzelner Reden der Mitglieder des Hauses , an
denen sich außer dem Präsidenten die Abgg . Wacker ,
Förderer , Kiefer und Junghanns betheiligen , bittet
der Präsident die Abtheilungen , sich bis zum nächsten Tage
über die Wahl der Mitglieder der nach Maßgabe des Z 73
der Geschäftsordnung zu bildenden 4 ständigen Kommis¬
sionen, sowie der Kommission zur Abfassung des Entwurfs
einer Adresse an Seine Königliche Hoheit den Großherzog
schlüssig zu machen, und das Resultat der Berathung der
Abtheilungen in der nächsten Sitzung zur Kenntniß des
Hauses zu bringen .

Hierauf Schluß der Sitzung .
* Vierte öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .

Tagesordnung auf Samstag den 24 . November , Vor¬
mittags 11 Uhr . 1 ) Anzeige neuer Eingaben . 2) Ergän¬
zung der ständigen Kommissionen und der Adreßkommission
durch Wahlen im Hause .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetrofßen .)

München , 23 . Nov . Der Landtag beschloß gemäß
dem Ausschußantrag über die Petition des Landesaus¬
schusses der deutschen Volkspartei um Einführung des all¬
gemeinen direkten Wahlrechts zum Landtag Uebergang zur
Tagesordnung . — Der Magistrat bewilligte mit 20
gegen 11 Stimmen für Erbauung von drei katholischen
und einer protestantischen Kirche , sowie einer Synagoge
630,000 Mark Zuschuß .

Madrid , 23 . Nov . Von Valencia aus sandte der Kron¬
prinz ein Telegramm an König Alphons , worin er seine
Freude aussprach über den ausgezeichneten Empfang da¬
selbst. Der König antwortete alsbald telegraphisch , indem
er seinen erlauchten Gast herzlich willkommen hieß .

Aleazar , 23 . Nov . Der Deutsche Kronprinz ist heute
früh acht Uhr hier eingetroffen und auf dem Hauptbahn¬
hof von den Behörden empfangen worden . Eine Trup¬
penabtheilung erwies die militärischen Honneurs . Die
Ankunft des Kronprinzen in Madrid erfolgt heute Mittag .

Verantwortlicher Redakteur: Karl Trost in Karlsruhe .

Grotzherzogl . Hofthealer .
Sonntag , 25 . Nov . Wegen des Buß - und Bettag » keine

Vorstellung .
* (Repertoire - Entwurf für die Zeit vom 26 . No¬

vember bis mit 2 . Dezember . ) a. Vorstellungen in
Karlsruhe . Montag , 26 . Nov . 2. Exlra - Borst . zu « mäßigten
Preisen mit bcsondelm Abonn . : „ Wilhelm Dll "

. — Dienstag ,
27 . Nov . 132. Ab . - Vorst . : „ Die lustigen Weiber von Windsor ".
— Donnerstag . 2S . Nov . 133. Ab .-Vorst . : „ Die Frau ohne
Geist " . — Freitag , 30 . Nov . 134. Ab . - Vorst . Zum ersten Male
wiederholt : „ Die Zauberin am Stein "

. — Sonntag . 2 . Dez .
135 . Ab . - Vorst . : „ Götz von Berlichingen "

. — b . Vorstellung
in Baden . Mittwoch , 28 . Nov . 7 . Ab . - Vorst . : „ Der geheime
Agent ".

Zu der am 3 . Dezember stattffndenden „ Wal kür - " - Vor¬
stellung werden von Großh . Hoftheaier - Verwaltung Vormer¬
kungen von Dienstag den 27 . November und zur 11 . „ Walküre "-
Vorstellung (am 9 . Dezember ) von Montag den 3 . Dezember
jeweils von Vormittags 8 Uhr an angenommen . — Wird bei
brieflicher Anmeldung Antwort gewünscht , so ist adressirte und
frankirte Postkarte beizulegen .

Karlsruher Gtandesbuch - Auszüge .
Geburten . 13 . Nov . Julius , B . : Ferd . Frank . Dienstmaun .— 15 . Nov . Frieda Luise , V - : Ludw . Seitz , Schuhmacher . —

19 . Nov . Max Theodor , V . : Frdr . Giani , Kaufmann . —
Gustav Karl , V . : Sixt . Kühle , Manöverist . — 20 . Nov . Frieda
Emma , B . : Jak . Kreutz . Zimmermeister . — Will, . Helene , V . :
Frdr . Köhler , Schlosser . — 21 . Nov . Olga Jda Elsa , V . :
Karl Sauer , Fellenhanermeister . — Edmund Alfred Kurt , V . :
Karl Oberle , Maler . — Paulina Anna Therese » B . : Ldw .
Stumpf , Friedhofaufseher .

Todesfälle . 22. Nov . Friedrich Müller , led . , Kaufmann ,
25 I . — Jakob Adler , Ehern . . Eisengießer , 64 I - — Johann
Hippin , Ehern . , Portier , 52 I . — Wilhelm Zschsch . Ehem . ,
Musiker , 35 I .

Witterullgsbeobachtnugen der Meteorologische» Stativ » Karlsruhe .

November
22 ^ « a» r» . Mr
23 r «hr *) !

. » n«, l )

' ) Regen — 1
Sturm .

751.8
746 .1
746.0

«blolut . Relatt'»e j
ln Feucht. FeuL-L̂ - !

Kit m »/, !
4 - 8.8 652 77 ! SW ,-i- 10.4 590 62 SW .
1- 7 .4 659 85 SW .

Htiuker.

wenig bew .
bedeckt

Wafferstand de » SthrtnS . Maxau , 23. Nov . , MrgS . 4 .05 m ,
Ä cm

Wetterkarte vom 23 . November , Morgens 8 Uhr

k>e

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 23. November 1883.
Gtaatspapieee « INordwestbahn

4' /,Prmß . Cons . l01 ° . ,Mblhal
4° ° Baden in fl . l00 " /, , Mecklenburger
ß

°'-> - l- Mrk . 101- ,Oberschl -sische
Oester . Goldrente 83' , Rechte-Oderufer

66",»Dorther »Silberr .
4°/, Ungar .Eoldr .
1877er Russen
II . Orientanleihe
Italiener
Egypter

Banke » .
Kreditaktier,
DiSconto -Tsmm .
Basler Baukver .

155 ' ,
170 ' /,
199 ' /»
273
193 ' ,

84 ' /.
Loose , Wechsel re .73Vr §

Oest . Loose 1886 117 ' /,^ " Ŵechsel a . Amfl . 168 . 35
Land . 20 .34
Paris
Wien

89' /. ,
67' /

' Napoleonsd 'or
PrioatdiS conto
Bad . Zuckerfabrik

236'
185

_ I2V
Darmstädter « an? 152' /, „Wien . Bankverein 88 . Wester .

Bahuaktien .
Staatsbahn 262' /,
Lombarden 119. 12
Galizier 240 '/,
Buschtehrader 156' /»

80 .72
168 .82

1817
3«/,
132

168 ' /,
St a ch b S r 1 e.

Kreditaklien 236 '/,
Itaat - bahn 262 ' /,
Lombarden 117 ' /,
Tendenz : malt .

Berlin
Oest. Kredirakt .

» StaatSbahv
Lombardeu 239.
DiSco .-Commao . 185.40
Laurahütte 117 .50
Dortmunder 85 .50
Marienburger 94.50

j Böhm . Nordbahu —.
! Lenden: : —

, Wie ».
Kreditaklieu

A SO Marknoten
Tendenz :

Paris .
5^2 Anleihe
St .mtSbahu
Italiener

Tendenz : —.

281 .90
59 .10

106 .95
860 .—

90 . 57

Ueberstcht der Witter » « « . Durch die Abnahme des Luftdruckes über Cemraleurova und durch die Zunahme im Nord¬
wester? sind die Druckdifferenzen geringer und die südwestliche Luftströmung im Nord - und Ostseegebiele schwächer geworden . Ueber
Centraleuropa ist daS Wetter veränderlich und vielfach zu Niederschlägen geneigt . Keitum hatte in der Nacht schweres Gewitter .
In Deutschland liegt die Temperatur allenthalben , außer am Nordfuße der Alpen , über der normalen , jedoch dürfte die Abkühlung ,
welche vor dem Kanal eingetreten ist, sich rasch weiter ostwärts auSbreiieu . Ja Ehristiausund und Haparanda wurde Nordlicht be¬
obachtet . (Deutsche Seewarte .)



L .914 . Donaueschinge ».
Bekanntmachung.

AuS der Kuttruff 'schen Heiliggeist -
stiftung dahier ist ein Stipendium zu
vergeben.

Bewerber haben sich innerhalb vier
Wochen beim Gemeinderath Donau
rschingen anznmelden.

Dazu wird bemerkt :
Die Bewerber um dieses Stipendium

wüsten aus der Familie Kuttruff ent¬
stammen.

Der Genußberechtiate erhält , so
lange er in seiner Heimath studirt,
jährlich 85 Mark 71 Pfg . . wenn er
aber anderwärts an einer Mittelschule
studirt oder an der Universität seine
Bildung fortsetzt , jährlich 171 Mark
43 Pfg.

Sind mehrere Competenten vorhan¬
den , so geben die Verwavdtschafts-
und Berm 'ügenSverhältniffe und wenn
diese gleich sind , Talent , Fleiß und
Betragen den Ausschlag.

Sind keine Würdigen auS der Kutt-
ruff 'schen Verwandtschaft vorhanden,
so kann der Genuß deS Stipendiums
auch einem braven Studenten aus der
Gemeinde Donaueschinge« so lange
verliehen werde « , bis sich wieder ein
solcher aus der Familie Kuttruff meldet.

Jedem Stipendiaten , der sich in ir¬
gend einer Weise deS Genusses un¬
würdig macht , wird eS entzogen und
einem Würdigen zu Theil.

Kommt Einer , der das Stipendium
eine Reihe von Jahren aenoffen. später
als Angestellter in günstige Vermö¬
gen -Verhältnisse , so wird im zur Pflicht
gemacht , zur Kuttruff 'schen Heilig-
geiststiftuna eine Zustiftung zu machen .

Dooaueschingen, 20 . Novbr . 1883 .
Der Gemeindcrath.

I . V . :

A924. Ettlingen . DaS
Theer-Ergebniß

von dem städt. Gaswerk Ettlingen für
die Zeit vom 1- Januar bis mit 31.
Dezember 1884 soll im SubmissionS-
wege vergeben werden.

Angebote hierauf wollen bis zum 1 .
Dezember l. I . bei dem Gemeinderath
ringereicht werden .

Ettlingen , den 21 . Dezember 1883 .
Gemeinderath.

Vakante Stelle.
A .930 . 1 . Eine äußerst solide , gut

einäeführte Lebensversicherungs- Gescll-
fHaft ersten Ranges hat die Stelle
eines Reise-Beamten für das Großher¬
zogthum Baden wegen Beförderung des
bisherigen Inhabers sofort zu vergeben.
Gutes Einkommen mit Gehalt , Diäten
und Provision zugesichert .

Zuverlässige und geschäftsgewandte
Bewerber belieben ihre Offerten unter
dl ^ Nr. 9 mit Angabe von Referenzen
an die Expedition dieses Blattes bis
1 . Dezember einzureichen .

Z .748 .2. Larlsruke .
Im Auftrag Lu verkaufen

» «ksrlk 1« S» -
(sie Mlkto äss Ankaufspreises )

^ ein prssktvoller , vvlltöoigvr
F fliigel rou 1uliu8 Slülkner.
^ Derselbe ist sur Ausiokt ausgestellt ^
^ im Dlanokorts -Magazin von

^ 6rossb. Hoflieferant ,
Ksrlsrrit» , 31Derrenstr. 31

^ ^ äer Internat . Kunst
Ausstellung

^ „ jjnoben I88Z .
Für SO .VVV Mark Gewinnste

1 » 10000
Loose k 2 Mark1 L 6000

1ä 5000 auf 10 Loose iFreilooS,
1 L 4000 L2 so lange der Vorrath
1 ä 3000 reicht , beiden bekannten
2 ä 2500 'S Verkaufsstellen
2ä 2000 s» und der
4 ä 1500 General -Agentur

10 L 1000
10 L 700 LM L LgMM
10 s 500 in München.

rc. Z. 768 . 1 .

Theile hierdurch ergebenst mit, daß ich
in der Vrossh . Landesgewerbehalle
eine hübsche Kollektion

feine « Juwelenfchmuck
zm gefl . Bedienung ausgestellt habe .

Grüßest Auswahlsendungen auch in
Silberwaaren stehen von Mann¬
heim aus gerne zu Diensten

Hochachtungsvoll
A .921 . 1 . 6 . kleistlen ,

Juwelier . Mannheim.

Treffer!
200,000 Gulden werden mit einem

österr . 100 Gulden - Loose von 1884 ;
348,000 Franken mit einem türkischen
400 Franken- Loole am 1. Dezember
gewonnen . Erstere gibt ab mit 12.—
Anzahlung , letztere mit ^ - 3 — An¬
zahlung- Z .765 . 1 -

«omdorgor's 8ürssn -Lomp1v»r,
ssrankfurl a. ist.

(271 .)

Direete Post -Dampfschifffahrten
Hamburg-New -Uork,

regelmäßig zwei Mal wöchentlich ,
jeden Mittwoch und jeden Sonntag . Morgens von Hambnrg,von Havre jeden Freitag .

S . 423 . 24 .

Hamburg-Weftindie«,
am 7 . und LI . jeden MonatS von Hambnrg

nach 8t. Ibomas , Veneruela , Puerto Kloo , llaxtl , vuraxao, LadanIIla , Volon und vkostlrüsto Amerikas .

Hamburg-Hayti-Mexieo,
am 27 . jede« Monats von Hambnrg

nach Kap stabil , Konalves , Port au prlnov , Vera Orur , lamploo und progrsso.
Auskunft wegen Fracht und Passage ertheilt der General -Bevollmächtigte« oltv » ) VVm. ^ lüer'8 MM. in Lamdurs .

Admiralitätsstraße Nr. 33/34 (Telegramm -Adresse : » «It «« , Hamburg )
sowie die General -Agenten in Mannheim : Walther L von Reckow — Rabus L Stoll — Mich. Wirschrna —
Gebr. Bielefeld — Guudlach L BärenklM — Dürr L Müller ; ferner C. Schwarzmanu in Kehl und Straß¬
burg und u wekinttt <! w»»t>n in Karlsstraße 32.

A . 518 . 2 . Ich beehre mich hierdurch bekannt zu machen,
daß ich mit dem heutigen Tage provifionsfreie Check
rechnungen eingerichtet habe. Die Bedingungen können
an meiner Kasse entgegen genommen werden .

Bei dieser Gelegenheit mache ich höflichst darauf
aufmerksam , daß ich nach wie vor Werthpapiere
verschlossen zur Aufbewahrung oder offen zur Ver¬
waltung übernehme .

Karlsruhe , 10 . Juni 1883 .

_
Vvtt Ll . II « iR > K» iLrK « r .

Allgemeine Nentenanstalt M Stuttgart .
Mrstcherung auf Leibrenten.

Jährliche Reute aus eiuer Einlage von 1VV M.
Lebensalter beim Eintritt : 40 45 50 55 60 65 70 Jahr ,

Betrag der Rente : 6 .41 6.85 7.40 8,08 8 .93 . 10 .03 11.61 ,
mit Anspruch auf Dividende,
welche gegenwärtig 25 °/» be¬
trägt , so daß sich die Rente
erhöht auf . . 8 .01 8 .56 9.25 10. 10 11 . 16 12,53 14,51 .

Die Einlagen können für jedes Lebensalter und auch mit Rückvergütung
gemacht werden .

Aufnahme kostenlos und unabhängig vom Gesundheitszustände.
Anzahl der Rentenversicherungen zur Zeit 11,370 , welche eine jährliche

Rente von 440,000 beziehen.
Wir machen auf obige Verstcherungsform aufmerksam , weil es bei dem

gesunkenen Zinsfuß vielen Personen , insbesondere solchen , welche lediglich auf
das Erträgniß ihrer Kapitalien angewiesen sind , von Werth sein wird, eine
Gelegenheit zu haben , ihr Einkommen wesentlich zu erhöhen .

Die Anstalt schließt auch Versicherungen ans den Todesfall al>, ebenso den verschie¬
densten Scdnrfnisscn «»gepaßt , Aussteuer -, Lnpital- und Militair -Verstchcrnngcn .

Die Anstalt , im Jahre 1855 reorganisnt , steht unter Aufsicht der
K . Staatsregierung und hat die ausreichensten Reserve- und Sicherheitsfonds ,
sie ist auf volle Gegenseitigkeit gegründet . so daß aller Gewinn nur den Ver¬
sicherten zu gute kommt.

Statuten , Prospekte und Antragsformulare , sowie nähere Auskunft
sind bei den Agenten oder auf dem Bureau der Anstalt , Tübingerstraße 16,
zu haben. Z. 6. 2.

Der Verwaltungsrath .
A .929 . Wall darf .

Nußbaumstämme-Ber-
steigerung .

Donnerstag . 6 , Dezember l . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

werden wir 20 Nußbaumstämme, welche
sich zu Nutz - u . Handwerksholz eignen ,
auf dem Platze öffentlich versteigern ,
wozu wir Liebhaber cinladen .

Zusammenkunft an der sogenannten
Mainzerbrücke.

Walldorf , den 20 . November 1883.
Bürgcrmstr . Hesselbacher.

I . KiPPhan.

Bürgerliche Rechtspflege .
Ausschluß -Urtheile .

A.913 . Nr. 7845 . Säckingen .
I . S . der kathol . Pfarr-

pfründe Herrischried , vertre¬
ten durch Jnterkalarrechner
Pfarrer u . Kämmerer Beh-
ringer in Hänner, gegen Un¬
bekannte , Aufforderung betr .

Das Gr . Amtsgericht zu Säckingen
hat unterm Heutigen folgendes Aus»
schlußurtheil erlaffen :

Nachdem auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 1 . August l. I, , Nc . 5439»
Ansprüche der in dieser Verfügung be-
zeichneten Art bis heute dahier nicht an¬
gemeldet worden sind, werden die nicht
angemeldeten Ansprüche für erloschen
erklärt.

Säckingen. den 15. November 1883.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Gäßler .

A .925 . Nr . 7600 . Bühl . In Sa¬
chen des Julian Halter von Alt¬
schweier, gegen unbekannte Dritte , Auf¬
gebot einer Liegenschaft betr . , hat das
Großh . Amtsgericht Bühl durch heute
verkündetes Urtheil für Recht erkannt :

Die nicht angemeldeten An¬
sprüche der im diesseitigen Auf¬
gebot vom 26. Juli d . I . , Nr.
5075 , bezeichneten Art an der dort
aufgeführten Liegenschaft werden
dem Antragsteller gegenüber für
erloschen erklärt.

Bühl, den 19. November 1883.
Der Genchtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts:
Boos .

BermögenSabsondernsge » .
A.918 . Nr . 13,860. Radolfzell .

In dem Konkursverfahren gegen Jo¬
hann Bapnst Gut von Randegg hat
das Großh . Amtsgericht Hierselbst die
Ehefrau des Gemeinschuldners , Su¬
sanns , gcb . Brütsch, für berechtigt er¬
klärt . ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Radolfzell , den 19 . November 1883.
Der Gerichtsschreiber

des Großh - bad . Amtsgerichts :
Sauter .

A .S27 . Nr. 6820 . Offen bürg . Die
Ehefrau des Josef Lott , Maria Anna ,
geh . Seitz von Ncffelried , wurde durch
Urtheil der Civilkammer 1a. dahier un¬
term Heutigen für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern . Dies wird zur Kenntniß
der Gläubiger gebracht.

Offenburg , den 13. November 1883 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
T h o m a.

Verschollenheitsverfahren .
A .908 . 1 . Nr. 24,206. Freiburg .

Bon Großh . Amtsgerichte Freiburg
wurde verfügt : Josef Ginter , lediger
Maurer von Zähringen , ist im Jahre
1867 nach Amerika auSgewandert, ohne
eine Vollmacht zurückgelaffen und ohne
bis jetzt Nachricht von sich gegeben zu
haben ; dessen Aufenthaltsort ist unbe¬
kannt. Auf Antrag dessen Mutter, Ge¬
schwister und Geschwisterkinder : Jo¬
hann Lindinger Wittwe , Magdalena,
geborne Rittemann , Ferdinand Ginter ,
Magdalena Ginter , Emma . Gottfried ,
Maria Lang , Maria Josefa Suger ,
sämmtlich von Zähririgen, wird derselbe
aufgefordert,binnen Jahresfrist
seinen dermaligen Aufenthaltsort anzu-
zeigen , widrigenfalls derselbe al- ver¬
schollen erklärt und sein Vermögen den
Antragsteller«' gegen Sicherheitsleistung
in fürsorglichen Besitz gegeben würde.

Freiburg , de« 16 . November 1883 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Wagner .

! Lrbvorlalmageu.
! Z.745 . Baden . Wilhelm Kientz ,
! ledig und volljährig» von Neusatz , Amt
! Bühl , zuletzt in Elisabeth-Port , New-
Jerseh , Nordamerika, dessen Aufenthalt

unbekannt, ist zur Erbschaft auf Ableben
seiner Großmutter , der Wilhelm Ernst
Wittwe , Rosa . ged . Walter von Sinz¬
heim, mitberufen.

Derselbe wird aufgefordert,innerhalb drei Monaten
seine Erbanfprüche hier geltend zu ma¬
chen , widrigenfalls die Erbschaft Denen
zugerheilt wird , welchen sie zukäme,
wenn der Vorgeladene nicht mehr am
Leben wäre.

Baden , den 20 . November 1883.
Der Großh . Notar :

W. Fritz .
HandelSrrMerriuträge .

A .853 . Mannheim . In das Han¬
delsregister wurde unter Ordnungs¬
zahl 314 des Gesellschaftsregisters
Band III zur Firma : „ Verein Che¬
mischer Fabriken " in Mannheim
eingetragen:

Die dem Wilhelm Frey ertheilte
Prokura ist erloschen.

Durch Beschluß der Generalversamm¬
lung vom 27 . Oktober 1883 wurden
die Herren Dr. Otto N- Witt und
Heinrich Baum , beide Chemiker und
in Mannheim wohnend , zu Vorstands¬
mitgliedern ernannt , jeder mit der Be-
fugniß zur Zeichnung mit je einem an¬
dern zur Zeichnung befugten VorstandS-
mitgliede oder Prokuristen.

Mannheim , den 12 . November 1883.
Großh . bad . Amtsgericht 1.

Ullrich .
A.884. Nr. 9274 . Adelsheim . Zu

Ordn.Z . 15 des GesellschaftsrcgisterS ,
Firma „ Strauß und Emrich" in
Osterburken , wurde unterm Heutigen
eingetragen: Unterm 1 . November 1883
ist Wolf Emrick von Merchingen wie¬
der in die Gesellschaft eingetreten .

Adelsbeim, den 15 . November 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Bechtold .
Zwangsversteigerung.

Z . 763 . 1 . Mannheim .
Versteigerung eines
Fabrikanwesens .

In Folge richterlicher
Verfügung werde ich am
Montag dem 17 . De -

rzember 1883 , Nach¬
mittags 3 Uhr , im

hiesigen Ratbhause das dem Fabrikanten
Heinrich Hain von Mannheim ge¬
hörige Fabrikanwesendahier , I-itera 2 . 8.
Nr. 3 '/, , bestehend in einem Istöckigcn
Comptoirgebäude, Fabrikgebäude(Shed -
bau mit ungefähr 1034 gm Grundfläche) ,
Vulkanisirhaus , Kesselhaus mit Dampf¬
kamin . Schmelzhaus , einem Querbau
mit Wohnung , Brunnen und Pumpen¬
anlagen u . s. w . , sammt allen Fabrik-
einrichtungen , als : Maschinen, Pressen ,Walzen . Transmissionen rc . , Gesammt-
grundfläche 58 » 0,32 gm . wiederholt
öffentlich zu Eigenkhum versteigern ,
wobei der cndgiltige Zuschlag sofort dem
Meistgebot erlheilt wird , auch wenn
solches unter dem Schätzungswerte
bleibt.

, Die Liegenschaften sind auf 58 .104
die Maschinen und sonstigen Geräthe
auf 27,021 zusammen also auf
85,125 angeschlagen .

Zuerst wird der liegenschaftliche Kom¬
plex insgesammt und die Maschinen
und Geräthe im Einzelnen ausgeboten;
hierauf erfolgt das Ausbicten des An¬
wesens mit den Maschinen rc . im Klum¬
pen unter den in meinem AmtszimmerI- it. 6 . 3 Nr . 1 hier zur Einsicht auf-
liegenden näheren Bedingungen. Die
BersteigerungSgegenständekönnen jeder¬
zeit vor der Versteigerung eingesehen
werden .

Auswärtige Steigerer haben mit amt¬
lichen Zeugnissen ihre Zahlungsfähigkeit
nachzuweisen .

Mannheim , den 20 . November 1883 .
Der Vollstrcckungsbeamte:

Löchert ,
Großh . Notar.

Strafrechtspflege .
Ladungen .

Z . 758 . 1 . Nr. 7761 . Säckingen .
Gottlreb Berchtold von Säckingen
wird beschuldigt , als beurlaubter Wehr¬
mann der Landwehr ohne Erlaubmß
ausgewanden zu sein,

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3
St . G .B.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 17. Januar 1884,

Vormittags 9 Uhr .
vor daS Gr . Schöffengericht Säckingen
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Gruud der nach § 472
der St .P .O . vou dem Kgl . Landwehr-
bezirkskommand , zu Lörrach ausge¬
stellten Erklärung verortheilt werden.

Säckingen, den 15. November 1883.
Gäßler ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

8-777. Karlsruhe -
Bekanntmachung.

Den Vollzug deS
Socialistengesetzes betreff.

Auf Grund der 88 11 und 12 de»
Reichsgesetzes vom 21 . Oktober 1878 ist
von dem König!. Polizeipräsidium in
Berlin unter'm 16 . d . MtS . die nicht
periodische Druckschrift : „ Socialde -
mokratischeS Lesebuch . EineSamm-
lung von socialpolitischen » belehrenden
und unterhaltenden Aufsätzen . Druck u.
Verlag der GenofsenschaftSbuchdruckerei
Hottingen - Zürich" — verboten worden
(vergl. Reichsanzeiger 1883 , Nc . 271 ) .

Karlsruhe , den 21 . November 1883.
Großh . Ministerium deS Innern .Der Ministerialdirektor:

Eisenlohr .
Blattner .

Venn . Bekanntmachungen .
.762 . Lahr .
iegenschafts-

Bersteigerung.
AuS der Verlassenschaftsmafse deS

Fabrikanten Hermann Nestler von
Lahr wird das untenbeschriebenc Fa¬
brikanwesen der Theilung wegen am
Mittwoch dem 12 . Dezemberd . J . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Rathhause öffentlich ver¬
steigert und als Eigenthum endgiltig
zugeschlagen , sobald der Anschlag oder
mehr geboten wird.

Lagerb.Nr . 281 o . 32 Ar 82 Meter
im Thiergarten an der Bahnhofstraße :
Ein 2*/rstöckigeS Wohnhaus mit Ma¬
gazin, Anbau mit Küche , Zimmer ,
Stiege, angebaute Remise, Waschküche ;
ferner : ein 2stöckiges Fabrikgebäude mit
Isiöckigem Maschinenhaus , sowie 1*/,-
stöckigem und Istöckigem Fabrikgebäude,
Isiöckigem Magazingebäude und Istöcki-
gcm Kohleuschopf , sowie 4 Ar 41 Met.
Bauplatz , neben der Bahnhofstraße, sich
selbst und Adolf Nestler,

Anschlag . . 40,000 Mk.
Lahr, den 18 November 1883 .

Der Großh . Notar :
Liermann .

Holz - Versteigerung.
8 .750 . 1. Nr . 811 . Die Großh . Be-

zirksforstei Baden versteigert mit un¬
verzinslicherBorgfrist bis 1- Juni 1884
am
Dienstag dem 4 . Dezember d . I .,
früh 9 Uhr , auf dem Badener alten
Schlöffe . Dürr - und Windfallhölzer
aus verschiedenen Abtbeilungen der
Domänenwalddistrikte 1 Badener Forst ,
11 Selbacher Forst und IV Jagdhäuser¬
wald :

3l Eichen I .- IV. Kl . . 11 Buchen ;
Nadelbaustämme: 2 I . Kl . , 10 II . Kl . ,
16 III . Kl . . 104 IV. Kl . , 13 V . Kl. ;
Nadel - Sägklötze verschiedener Länge :
39 I . Kl . . 40II . Kl .. 10 Nadel- Latten-
klötze , 11 Nodelkülpen , 25 Gerüst¬
stangen, Hopfenstangen: 40 l . Kl. , 50
II . Kl . . 100 III . Kl. . 100 IV Kl. . 50
Rebpfäble, 75 Bohnenstecken , 60 Ster
buchenes . 28 Ster eichenes , 20 Ster
gemischtes . 135 Ster tannenes Scheit¬
holz , 29 Ster buckeneS , 7 Ster eiche¬
nes , 148 Ster gemischtes , 335 Ster
tannenes Prügelholz , 7 Loose unauf -
bereitetes Stockholz , 260 buchene, 975
gemischte , 2420 tannene Wellen und 3
Loose Schlagraum .
Mittwoch den 5. Dezember d . I . ,
srüb 9 Uhr , auf dem R ' thhause in
Kuppenheim, Dürr - und Windfallhöl¬
zer aus dem Domänenwalddistrikt HI
Kuppenheimer Forst :

14 Ei» en III . Kl . . 24 IV. Kl. . 2
Erlen , 1 Nadeldaustamm I . Kl . » 8 II.
Kl. , 46 III . Kl . . 212 IV . Kl . . 12 V.
Kl. ; Nadel - Sägklötze verschiedener
Länge : 32 I . Kl- , 22 II. Kl. . 25 Lat-
tenklötze, 29 Külpen , 50 Ster buchene- ,
5 Ster eichenes , 64 Ster lanneneS
Scheitholz . 47 Ster buchenes , 21 Ster
eichenes , 50 Ster gemischtes , 256 Ster
tannenes Prügelholz , 8 Loose unanf -
bereitetes Stockholz , 540 buchene , 285
gewischte . 1183 tannene Wellen und 6
Loose Schlagraum .

Die Waldhüter Bolz und Wettermann
in Baden . Krnmmeich in Ebersteinburg,
Braunagel und GrauS in OoS . Käst¬
ner in Kuppenheim und Koch in Obern¬
dorf zeigen daS Holz auf Verlangen
vor.

A.90S. Nr. 12,150. Brette ».
Bekanntmachung.

Bei diesseitiger Stelle liegen etwa
12 Zentner alte ausgeschiedene Akten
zum Einstawpfen bereit.

Etwaige Angebote wollen binnen 8
Tagen unter Angabe des Preises bei
unS eingereicht werden .

Breiten , den 21 . November 1883 .
Großh . bad . Bezirksamt .

I . Lacher.

Krack » od Verlag der G - Branu ' schen Hofbuchdruckerei . I<Mit einer Beilage.)
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